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Teil 1
Bedeutung der Bildungs- und 
Erziehungskooperation



Zusammenarbeit seit 1907 

gesetzlich verankert (ZGB Art. 302)

Elternarbeit

Zusammenarbeit Eltern und Schule

Bildungs- und Erziehungspartnerschaft

… zunehmend bedeutsam, als wichtiger 

Aspekt der Schulentwicklung (vgl. 

Darling-Hammond et al., 2020; Epstein, 

1987; 2018; Wilder, 2014)



Gesellschaftliche 
Veränderungen

• Demokratisierung diverser Lebensbereiche, 
u.a. Schule (Paseka, 2014)

• Bildungsexpansion, Diplomacracy (Bovens & 
Wille, 2014) 

• Diversifizierung der Familienformen, 
Wertewandel, Zuwanderung → Heterogenität, 
diverse Ansprüche von Seiten der Eltern (z.B. 
Busch & Scholz, 2002)

Schule:

• Zunehmende Anforderungen (z.B. Sandmeier 
et al., 2017; FORSA, 2019)

• Akuter Lehrpersonenmangel (nicht nur in der 
Schweiz: Eurydice, 2021)





Bedeutung der Eltern für den Schulerfolg

Das Elternhaus hat einen erheblichen Einfluss auf den Schulerfolg!

strukturelle Merkmale, familiäre Praktiken, Bildungsorientierung (Baumert & Schümer, 
2001)

elterliche Erwartungen an die Leistungen des Kindes (z.B. Hill & Tyson, 2009; 
Neuenschwander et al., 2007; Wilder, 2014)

kognitiv-intellektuelle Anregung sowie Gespräche über Schule bzw. Ermutigung (Barger
et al., 2019) 

allerdings: Befunde der Hausaufgabenforschung inkonsistent, Hinweise auf negative 
Effekte (Barger et al., 2019; Hill & Tyson, 2009; Patall et al., 2008; Wandeler et al., 2013)

keine längsschnittlichen Befunde zu Effekten von schulbasiertem Engagement (Kontakte, 
Mitwirkung; Barger et al., 2019)



Was spricht für eine Bildungs- und Erziehungs-
kooperation zwischen Schule und Eltern?

Kooperation kann gewinnbringend sein aufgrund gemeinsamer Ziele (schulische und 
persönliche Entwicklung des Kindes, schulisches Wohlbefinden) 
(Epstein, 1987)

Gute Zusammenarbeit wird von Lehrpersonen als entlastend erlebt 
(Neuenschwander et al., 2005) 

Besondere Bedeutung der Kindergartenstufe: Grundsteinlegung der Kooperation! 
(Villiger & Trösch, 2020)



Teil 2
Formen der elterlichen Beteiligung 
im Kindergarten und darüber hinaus



Formen elterlicher Beteiligung 

Konzeptionelle Aspekte 

• Ort: home-based vs. school-based (Hoover-Dempsey et al., 2005)

• Ebene: Individual-, Klassen-, Schulebene (Eccles & Harrold, 1996)

• Formalität: formell vs. informell (Sacher, 2014), verbindlich vs. unverbindlich (Villiger et 
al., 2020)

• Qualität (Kooperation): Cooperation – Coordination – Collaboration (Gerdes et al., 2020)   

• Parenting, Communicating, Volunteering, Learning at Home, Decision Making, und 
Collaborating with Community (Epstein, 1995)

• Elterliches Engagement: organisatorisch– konzeptionell – lernbezogen (Schwanenberg, 
2015)

• Partizipation: elterliche Mitbestimmung (von Scheinpartizipation bis vollkommen geteilte 
Verantwortung mit ausgeprägter Entscheidungskompetenz; vgl. Paseka, 2014)



Formen elterlicher Beteiligung 

in der Schweiz 
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vgl. Villiger et al., 2020

Grad der Partizipation Formen der Partizipation

Mitbestimmung Einsitz in Schulgremien (bspw. Schulrat)

Konsultation Schriftlich via Befragung der gesamten Elternschaft, 

Elternrat

Aktive Teilnahme (mit 

Verantwortungsübernahme)

Mithilfe bei Schulfest, Lancierung/Mitgestaltung bei 

Schulprojekten, Eltern unterrichten, Begleitperson bei 

Schulreise, ausserschulische Aktivität, etc.

Passive Teilnahme Unterrichtsbesuch, Elternabend, Teilnahme an Schulfest

Wechselseitige Kontakte Elterngespräch, Telefonate

Information (ein-/zweiseitig) Kontaktheft, E-Mail, etc.

Formen elterlicher Beteiligung 

Elternpartizipation in der Schweiz 



Formen elterlicher Beteiligung

im Schweizer Kindergarten

vgl. Villiger & Trösch, 2020

Haben Sie an … an folgenden Aktivitäten teilgenommen resp. Angebote genutzt?



Formen elterlicher Beteiligung

im Schweizer Kindergarten

vgl. Villiger & Trösch, 2020



vgl. Villiger & Trösch, 2020

Formen elterlicher Beteiligung

im Schweizer Kindergarten



vgl. Edelmann & Zurbrügg, 2020

Formen elterlicher Beteiligung

im Schweizer Kindergarten



• Eltern mehrheitlich zufrieden mit Zusammenarbeit Eltern – KG-Lehrpersonen (ca. 80%)

• 17.8% der Eltern sehr unzufrieden, nehmen aber dennoch am KG-Leben teil!

Formen elterlicher Beteiligung

im Schweizer Kindergarten – weitere Befunde

vgl. Villiger & Trösch, 2020

Fazit: 

• Positive Bilanz hinsichtlich elterlicher Beteiligung und Zufriedenheit

• Dennoch ein Fünftel der Eltern sehr unzufrieden – warum?



Teil 3
Anregungen für die Schulentwicklung



Anregungen für die Schulentwicklung
Kooperation mit Eltern – wie?

Prämissen:

• Lehrpersonen sind bereits stark belastet

• Heterogenität der Elternschaft (Motivlagen, 
Bedürfnisse, Zeitressourcen)



Anregungen für die Schulentwicklung
Kooperation mit Eltern – wie?

Konzept zur Bildungs- und Erziehungskooperation 
(schriftlich, in mehreren Sprachen)

✓ Erarbeitung unter Einbezug aller Beteiligten 
(Lehrpersonen, heilpädagogische Fachkräfte, 
Schulsozialarbeit, Erziehungsberatung, Eltern, Kinder)

✓ zugrundeliegende Zielorientierung/Begründung (z.B. Wohl 
des Kindes stärken, Entwicklung unterstützen)

✓ gegenseitige Information: Informationsfluss/-kanäle

✓ regelmässige Austauschgespräche

✓ Möglichkeiten elterlicher Mitwirkung im schulischen Kontext

✓ Wünschenswerte Formen elterlicher Lernbegleitung 
zuhause 



Anregungen für die Schulentwicklung
Elterngespräche als Herzstück

Professionalisierung bzgl. Gesprächsführung, Kommunikation in 
Konfliktsituationen, Kommunikation mit fremdsprachigen Eltern, etc. 
(Lehrpersonenbildung)

→ Fokus auf Qualität der Kontakte (u.a. Gerdes, 2020)

→ Definition und Erreichung von gemeinsamen Zielen (Epstein, 1987)

→ Klärung von Erwartungen/Bedürfnissen (Conus & Fahrni, 2019; Sverdlov et al., 
2016)



Anregungen für die Schulentwicklung

für die Kindergartenstufe

Informationsanlässe bereits VOR Kindergarteneintritt (Edelmann & Zurbrügg, 2020; 
Efthymia et al., 2018)

Hausbesuche zum besseren Verständnis des familiären (Lern-)Kontextes (Funds of 
Knowledge: Whyte & Karabon, 2016)

Übergänge (in die 3. Stufe HarmoS) bewusst 
gestalten, mit Folgelehrpersonen zusammen-
arbeiten (Efthymia et al., 2018)

Positive elterliche Praktiken zuhause stärken 
(vgl. Barger et al., 2009)

Zusammenarbeit mit Mentor/-innen 
(Kompensationsmassnahme für die gezielte 
Unterstützung einzelner Kinder; vgl. Hasselhorn, 
2009, S. 177)



Fazit

Im Kindergarten den Grundstein für die weitere Zusammenarbeit 
Eltern-Schule legen

✓ gut informieren (z.B. mittels Konzept)

✓ in die Qualität der Kommunikation investieren

✓ Eltern ernst nehmen und stärken

Nicht mehr, aber besser…



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Caroline Villiger Hugo
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